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T h. Sobczyk, Hoyerswerda

Bijugis pectinella (D e n is  &  S c h if f e r m ü l l e r , 1775) - eine für 
Deutschland neue Psychidae (Lep.)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Bijugis pectinella (Denis & Schiffermüller, 1775) wurde erstmals in Deutschland 1998 
gefunden. Biologische und ökologische Beobachtungen werden diskutiert. Die Verbreitung in Mitteleuropa wird 
vorgestellt. Bijugis pectinella und bombycella werden verglichen.

S u m m a r y  Bijugis pectinella  (D en is & S c h i f f e r m ü l le r ,  1775) - a psychid (Lep.) new for Germany. -
Bijugis pectinella (Denis & Schiffermüller, 1775) was first recorded in Germany in 1998. The biology and 
ecological requirements of the species are discussed. The distribution in central Europe is presented. Bijugis 
pectinella and bombycella are compared.

Einleitung

Im Gegensatz zu anderen Lepidopterenfamilien ist die 
Kenntnis der Verbreitung und Ökologie der deutschen 
Psychidae noch lückenhaft. Neunachweise für Deutsch
land gab es in den letzten Jahren bei den Gattungen Sie- 
deria und Dahlica.
Das Arteninventar der „Großpsychiden“ schien be
kannt. Um so überraschender ist der Nachweis von 
Bijugis pectinella (Denis & Schiffermüller, 1775) an 
zwei Lokalitäten im nordöstlichen Sachsen.

Fundumstände

Am südlichen Stadtrand von Hoyerswerda (Gondel
teich) wurde am 30.5.1998 bei Macrofotoaufnahmen 
ein auf der Erde liegender, knapp 15 mm langer Sack 
gefunden, der vorerst als zu Bijugis bombycella (Denis 
& S c h iffe rm ü lle r , 1775) gehörig bestimmt wurde. Da 
es keine Nachweise diese Art aus Sachsen gibt und in 
Ostdeutschland nur alte Funde aus Thüringen (B erg 
mann 1953) und Mecklenburg-Vorpommern (U rbahn  
1939) bekannt sind, wurde am selben und den folgen
den Tagen die gesamte Umgebung intensiv abgesucht. 
In etwa 20stündiger Suche konnten 3 weitere nur aus 
der Nahdistanz sichtbare Säcke gefunden werden. Beim 
Schlupf des ersten Falters wurde die Artzugehörigkeit 
zu Bijugis pectinella  erkannt.
Am 22.06.1998 konnte durch Leutsch ca. 10 km nörd
lich des ersten Fundortes bei Burg ein weiteres M änn
chen dieser Art am Licht registiert werden (det. Sob
czyk).

Ökologie

Bei dem ersten Fundort handelt es sich um ein anthro
pogen stark beeinflußtes, ursprünglich ebenes Gelände 
am Stadtrand von Hoyerswerda, bei dem sich in Folge 
von Kies- und Sandabgrabungen ein interessantes Mi
krorelief entwiökelte. In diesen Störbereichen befinden

sich verschiedene Sukzessionsstadien, vor allem Sand
magerrasen. Die Säcke von Bijugis pectinella (Denis & 
Schiffermüller, 1775) wurden auf offenen Sand
flächen zwischen Corynephorus canescens-Büscheln 
gefunden. Die Raupen krochen im Sonnenschein. 2 
Säcke (einer bereits verpuppt) lagen in einer flachen 
Mulde unterhalb einer schwach geneigten Fläche, mög
licherweise wurden sie durch einen starken Gewitter
guß des Vortages dorthin gespült.
Bei der Zucht wurden alle am Fundort vorkommenden 
Pflanzen angeboten. Als einzige Nahrung konnten ab
gestorbene Corynephorus canescens-Reste registriert 
werden. Am 4.6.1998 und 5.6.1998 spannen sich die 
Raupen zur Verpuppung schräg nach oben stehend an 
kleine Sandkörnchen an (Abb. 1).
Am 12. und 16. 6. 1998 (12tägige Puppenruhe) schlüpf
ten 2 männliche Falter um 17.00 bzw. 17.30 Uhr (Abb. 
2). Bei dem zweiten Männchen konnte die Kopulation 
mit dem offensichtlich ebenfalls kurz zuvor geschlüpf
ten Weibchen gegen 18,30 Uhr beobachtet werden. Das 
Weibchen verblieb dabei vollständig im Sack. Leider 
war der letzte der Säcke leer, so daß keine Anflugversu
che im Freiland durchgeführt werden konnten. In der 
Literatur wird für B. bombycella ein abendlicher Flug 
angegeben, für B. pectinella der Paarungsflug vor der 
M orgendämmerung (z. B. F o rs te r ,  W. & T. A. W o h l
f a h r t  1960). Zwei Lichtfänge in Verbindung mit Absu
chen und Abkäschern des ersten Fundortes in der Däm
merung blieben ebenso erfolglos wie die Suche vor der 
Morgendämmerung. Aus der Zuchtbeobachtung wird 
eine abendliche Aktivitätsphase vermutet. Der zweite 
Nachweis durch L eu tsch  bestätigt diese Angabe. Lei
der sind keine detaillierten Angaben zum Anflug vor
handen. Ein Flug am frühen Morgen scheint für die zar
ten Falterchen durch den überall anhaftenden Tau sehr 
problematisch.
Am 14.7. wurden im Zuchtgefäß ca. 30 Säckchen der 
geschlüpften Jungräupchen festgestellt. Obwohl die 
Räupchen intensiv an den angebotenen Pflanzenteilen 
nagten, gingen sie innerhalb der nächsten 20 Tage ein.
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Abb. 1 : M ännlicher Sack von Bijugis pectinella  zur Verpuppung an- 
gesponnen. 5.6.1998, Hoyerswerda 
(Foto: Th. S o b c z y k )

Unterschiede zwischen den beiden heimischen  
Bijugis-Arten

Für Bijugis bombycella wurden die Literaturangaben 
und eigenes deutsches Material ausgewertet. Die Anga
ben zu Bijugis pectinella beziehen sich auf den Erst
nachweis.

Gesamtverbreitung

Bijugis pectinella (Denis & Schiffermüller, 1775) ist 
von Nordafrika über Süd- und Mitteleuropa bis Vorder
asien und dem Baltikum mit Schwerpunkt im Balkan 
und Nordostitalien verbreitet. Die Alpen werden nach 
Norden hin offensichtlich nicht überschritten. Aus den 
Nachbarländern sind die Funde im Süden und Südosten 
Polens (Marciniak 1997) erwähnenswert (ca. 10 Loka
litäten). Gemeinsam mit dem Neufund für Deutschland 
bilden sie einen Teil der nördlichen und westlichen Are
algrenze. Der Deutschland nächstgelegene Fundort be
findet sich in Böhmen (Ceske stredohori, leg. Krali- 
cek). Insgesamt liegen aus Böhmen, Mähren und der 
Slowakei Nachweise von etwa 20 Fundorten vor (La- 
stuvka in lit.) (Verbreitungskarte).

Abb. 2: M ännlicher Falter und Sack von Bijugis pectinella. 
16.6.1998, Hoyerswerda.
(Foto: T h .  S o b c z y k )

Abb. 3: Verbreitung von Bijugis pectinella  in Deutschland, Polen, 
Tschechien und der Slowakei (verändert nach M a r c i n i a k  1997 und 
L a s t u v k a ,  in litt.)

Bijugis bombycella Bijugis pectinella

Flügelspannweite
Flügelform
Färbung/Zeichnung

Fühlerglieder 
Puppe Männchen 
Puppe Weibchen 
M ännchensack 
W eibchensack 
Sack

16 - 21 mm (selten 14 mm) 
breitflügelig
Flügel normal beschuppt, ockergelb, 
deutlich gegittert,
Fransen in der Endhälfte gegittert
21 -2 5
6,5 - 7,5 mm
9 mm - 12 mm
18 mm X 2,5 - 4 mm
18 - 20 mm x 4 - 6 mm
mit flachen Stengel- und Blattstücken
längs belegt, Stücke kurz, anliegend,
sie überragen nicht den Sack

14.5 mm 
schmalflügelig
Flügel dünn beschuppt, grau, gegen den
Saum mit schwach angedeuteter Gitterung,
Fransen glänzend gelblich
2 2 , 2 3
5,0 / 5,5 mm
7.5 mm
13,5/14,5 mm x 3 mm
15,0/17,5 mm x 4 mm
mit feinen Corynephorusstengel- und
Blatteilchen längs belegt, Stücke kurz,
anliegend, sie überragen nicht den Sack
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Gefährdung/Schutz

Der Fundort Hoyerswerda ist durch Bebauung und Bio
topzerstörung akut gefährdet. Da die Biotopstrukturen 
erst in den letzten 3 Jahrzehnten entstanden sind, wird 
von einer Besiedelung aus den umliegenden Sandma
gerrasen ausgegangen. Bei dem zweiten Fundort han
delt es sich um ein Flächennaturdenkmal. Falter und 
Entwicklungsstände sind offensichtlich sehr schwei- 
nachweisbar, so daß es möglich erscheint, daß die Art 
weiter verbreitet ist. Insbesondere beim Lichtfang sollte 
auf Bijugis pectinella  geachtet werden.
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FAUNISTICHE NOTIZEN

653. 
Zum Vorkommen von Omaloplia ruricola (F., 1775) 
in Niedersachsen und W estfalen (Col., Melolonthi- 
dae)

R ö s s n e r  (1995) hat die gesicherten Nachweise in 
Deutschland von Omaloplia ruricola (F.) und der 
schwierig zu unterscheidenden Nachbarart O. nigro- 
marginata H e r b s t  zusammengefaßt. Beide Arten be
vorzugen wärmebegünstigte Orte. O. ruricola lebt vor 
allem auf Kalkböden und erreicht in Sachsen-Anhalt 
ihre nördliche Verbreitungsgrenze. Aus Niedersachsen, 
Nordrhein-W estfalen und Rheinland-Pfalz konnten 
keine belegten Funde angegeben werden. O. ni g roma r- 
ginata bevorzugt Mager- und Trockenrasen, oft auf 
Sand: diese Art ist nach Westen bis Hamburg, Sachsen- 
Anhalt (Schönebeck, Eisleben, Halle), Frankfurt/M. 
und zum Kaiserstuhl verbreitet.

Am 2.7.1987 fing ich mehrere Exemplare von O. ruri
cola im Wesertal bei Steinmühle (Kreis Holzminden, 
Niedersachsen) auf einem südexponierten Steilhang. 
Die Tiere saßen auf Gräsern und anderen niederen 
Pflanzen, die locker zwischen dem anstehenden Kalk
gestein wuchsen. Ein weiteres Tier konnte ich am sel
ben Tage ca. 11 km südlich bei Höxter-Stahle (Nord
rhein-Westfalen) finden.

Für das südliche Rheinland nennt K ö h l e r  (1996) ei
nige überprüfte Nachweise aus den Kalkgebieten der 
Eifel und des nördlichen Rheinland-Pfalz.

Die jetzt vorliegenden Fundorte von O. ruricola im 
Rheinland, in Westfalen und Niedersachsen dürften 
recht genau die Nord- und Nord westgrenze des Areals 
dieser Art in Mitteleuropa darstellen.
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